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1ere 
Zwei berühmte vierachsige Rangierlokomotiven 

als traumhafte Albatros-Modelle. 

Bis Mitte der sechziger war die von der Badischen 

Staatsbahn als Baureihe Xb entworfene 92.3 bei der 

DB im Einsatz. 92 319 wurde als letzte Lok 1966 
beim Bw Radolfszell ausgemustert. Auf Ihrer HO

Anlage der Epoche 111 übernimmt das neue 

Albatros-Modell problemlos alle Rangieraufgaben. 
Oder Sie stellen unser Metallmodell als Schmuck
stück in die Vitrine. Vorbestellpreis bis 31.1. 9 S: 
DM 1.095,- (später DM 1.195,- ). 

Albatros-Modelle bieten: 
• Komplette Ausführung in Metall 
• Feinste, originalgetreue Detaillierung 
• Aufwendige lackierung 
• Robuste Bauweise 
• SB-Faul haber-Antrieb mit Schwungmasse 

• Funktionsgarantie 
• RP 25-Radsätze 

Beide Loks im Doppelpack: DM 1.995.
Versandkosten pro Bestellung: DM 25,-. 
Auslieferung der Modelle: März 1995. 

Modellträume in Metall 

Die Einheitsdampfloks der Deutschen Reichsbahn

Gesellschaft sollten alte länderbahnarten ablösen. 
Von der Baureihe 81, dieser wuchtigen Rangierlok, 

wurden aber nur zehn Exemplare gebaut, die 

als Splittergattung schon in den fünfziger Jahren 
wieder ausgemustert wurde. Das neue Albatros
Modell ist in allen Details nachgebildet und natürlich 
funktionstüchtig . Vorbestellpreis bis 31.1.95: 
DM 1.095,- (später DM 1.195,-). 

Ihre Bestelladresse: 
Albatros 
Postfach 12 03 • D-87 572 Kaufbauren 
Telefon 0 83 41 I 7 3410 
Telefax 0 83 41 I 7 34 72 

Händleranfragen willkommen! 

Kauf ohne Risiko! Jede Lok wird vor Verlassen des Werks auf einwandfreie Funktion geprüft. Sollten dennoch Mängel auftreten: Wir gewähren ein Umtauschrecht 
innerhalb 30 Tagen! Sorgfältig verpackt werden die wertvollen Modelle per UPS-Nachnahme verschickt. Vorauszahlung perScheck ist möglich. 
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Stand 9. November 1994 

Restmenge 
• Aus dem Betriebspark der ehe· 
maligen Deutschen Reichsbahn 
befinden sich noch folgende Loks 
im Be!>land der OB AG: 

109: -l 2 19:16- 310:84 
11 2: 129 220:4 3 11:79 
142:76 228: 37 312: 154 
143:634 229:20 344:80 
155: 270 230:2 345: 11 8 
156:4 231 : I 346:620 
17 1: II 232:562 347:6 
180:20 234:59 628:19 
201:-9 2-12:2 .,08:46 
202: o.J9S 293: 2 --1:()4 

201:65 298:80 - .... 2:90 

Im Bestand des Betriebshofs Dres
den sind noch die Taigatrommeln 
220 086, 241 , 272 und 332. Als 
letzte Dieselloks der Baureihe 
230 werden noch die ,\1aschinen 
230 101 und I 02 der Versuch~an
stalt in Halle verwendet. Oie 
231 012 ist als letzte ihrer Baurei· 
he beim Bh Reichenbach für Ar· 
bcitszüge in Betrieb. Oie beiden 
letzten 242 wurden am 15. No· 
vember z-gestellt. Bei den 293 
handelt es sich um die.: nicht um· 
gebauten Maschinen I I I I 07 und 
128; unter der Baureihennummer 
347 werden die breitspurigen 
Mukran-Loks geführt. Der Be· 
triebshof Leipzig üd beheimatet 
nw1 schon 19 neue Triebzüge der 
Baureihe 628. 

Unersetzlich: die Ferkeltaxen der Reihen 771/772. 
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Projekt Deutsche Einheit 
• Im Zuge des Vcrkehrspro· 
jekts Deutsche Einheit Nr. 7, 
Strecke Erfurt - Bebra, muß 
zwischen Gotha und Fröll· 
stiiclt ein zwei Kilometer lan
ger Neubauabschnitt erstt:llt 
werden. Der 200 Jahre alte 
Leinakanal stand dem Ausbau 
auf 200 km/h und der Elektri
fizierung im Wege. Der Kanal 

führt künftig unter der Trasse 
hindurch. Neu ist die Ober· 
bautechnik des Streckenab
schnitts: Oie Schwellen ruhen 
auf einer Bitumentragschicht. 
Ein erhöhter Mittelstreifen ge· 
währleistet die Seitenstabili· 
tiit. Zur Zeit benutzen die Zü· 
ge noch die alte Strecke und 
unterfuhren den Aquädukt. 

Kreuzung der Strecke 

Gotha - Fröttstädt 

und des Leinakanals. 

Links die alte Strek· 

ke, rechts die neue. 

Neue Kreditkarte 
• Die Citibank führt ,·om Apri l 1995 an die 
BahnCard als Kreditkarte ein. Sie will keine .Jah· 
resgebühr erheben. Die Deutsche Bahn erklärte, 
es sei den ßahnCard-Kunden freigestellt. ob sie 
diese Kombination wünschen. 

fRAGE ZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezei· 
chen dieses Monats beantwortet, kann eines von 
30 Büchern gewinnen . 

• Im abgebildeten Bahnbetriebswerk waren jahr
zehntelang Altbau-Eiloks zu Hause. 1936 brachte die 
Reichsbahn viele Besucher mit elektrischer Energie 
zu den Olympischen Winterspielen, die in dieser 
Stadt am Rande des höchsten deutschen Berges statt· 
fanden. Oie beiden abgebildeten Loks versahen von 
diesem Betriebswerk aus bis in die achtziger Jahre 
ihren Dienst auf einer benachbarten ebenbahn. Sie 
waren lange Zeit die ältesten Triebfahrzeuge der Oß. 
Der ausgediente Lokschuppen soll historisches Bahn· 
betriebswerk für die clektri chen Dß.~lu eumsloks 
werden. Von welcher tadt ist hier die Rede? 
Schicken ic die richtige Lösung bitte b is 15. Januar 1995 
auf einer Pos tkarte an den MOOEUETSE.,'BAJINER, PictSch 
+ Schotten Ve rlag, lich wort Fragezeichen, J>ostfnch 
10 37 43, 70032 Stuttgart. Unter allen richtigen Einscndun· 
gen werden 30 Exemplare d es Sonderbands . LcxlJ<o n Er· 
tinder und Erfindungen Eisenbahn· mit ca. 384 Selten aus· 
gelost. Oc r Rechtsweg il;t wie immer ausgcscltlosscn , die 
Gewinner werd en schriftlich benachrich tigt. 
Die r ichtJgc Antwort auf unser Fr-.tgezeiche n im November· 
hcft laulc tc . Anha lte r BahnJtof". 30 Exemplare . Lexikon 
Erfinder und Erfindungen" haben gewonnen: Ma rkus 
Brenneis, 1634 1 Zcpe rnjck; Tho mas Schntidt, 99510 Apo l· 
da; Petcr Fo l.kmcr, 19055 Schwerin; Michael Gutberlct, 
35745 Herborn; Lutz WöhJer, 12619 Bcrlin; Karl-llclnz Ci· 
dcl, 09116 Chemnit~: j ürgen Muschter, 09557 Flöha; Robert 
Angerhauscn, 47495 Rheinbcrg; Dietmar Tuschling, 26871 
Papcnburg: HaraJd jänkhen. 66292 Riegelsberg; 1\-.:el von 
Greiffenkranz, 28844 Wcyhe; Hans-)ürgen Düste rhöft, 
12679 Be rUn; Bernd Bräter, 04179 Leipzig; Oictcr Ocrzcn· 
bach , 74080 n cUbronn; Frank NitSchke , 12353 Berlin; Ru· 
dolf Kr:mse, 10245 Bcrlin; Rniner Panse, 06128 HaJie; Peter 
). Flaskamp, 33777 llalle/Westf.; Pe te r Campe , 27619 
Schiffdorf; Carl \V. Hclc rhoff, 44791 Boch um; Helmut tl:tu· 
ke, 98693 Ilmcnau; Alfred Eu1zer, 12157 BerUn; Nocl Eber· 
hardt, 25524 ltzchoc; Alfrcd (lieber, 80689 München; Jiel· 
mut Stumpf, 90431 Nürnberg; Haus Wiesener, 99091 Er· 
furt; Re iner Be rtram, 19057 Sch werin; Michael l.autsch , 
02906 Niesky; lcgfried Töpfer, 46147 Oberhausen; H.-K. 
Lesk, 87509 lmmcnstadt. 



Die Bahnreform macht es möglich: Mit herausge
trennten Gleisstücken werden, wie hier in Golds· 
höfe bei Aalen, Bahnhofsgleise gekappt, wenn auf 
ihnen keine Fahrten bestellt werden. 

Altmärkische Eisenbahnfreunde 

Sonderfahrt mit SO 3606 
• Am 19. November starteten die Ahmärkischcn 
Eisenbahnfreunde mit ihrer Dampflok 50 3606 
zu ihrer vorläufig letzten Sonderfahrt von Oebis
felde nach Sa.lzwedcl. Die Kcssdfrist der Loko
motive ist abgclauf<:n, für dk Ausbesserung wä
ren 250 000 Mark nötig - und die :.ind nicht ,·or
handen. 

SO 3606 vor einem Zug des Circus Roncalli. 
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Mehr lntercities 
• Ab 28. Mai 1995 verkehren 
die lmerCities auf der Linie 
5 (ßerlin - Basel) zumindest 
zwischen Berlin und Köln im 
Stundentakt. jeder zweite Zug 
muß über den südlichen Ber
liner Außenring zum Bahnhof 
Lichtenberg fahren, weiJ der 
Bahnhof Zoo keine weiteren 
Züge aufnehmen kann. 

STANDPUNKT 

Der Schienenwolf schlägt wieder zu 
Im Krieg sorgte der sogenannte Schienenwolf für eine wirkungsvolle Beschä
digung der Gleise; der nachrückende Feind konnte also keinen Zug mehr 
auf die Strecke schicken. Die Deutsche Bahn AG erinnert sich offenbar an 
die Methode - sie wirft den Güterverkehr, jahrzehntelang eine willkommene 
Einnahmequelle, systematisch aus der Bahn. Die als Modellversuch getarnte 
Auflösung von profitablen Gütertarifpunkten in Oberfranken 
spricht Bände. Die DB erwartet von ihren Kunden an Neben
strecken, daß diese ihre Ware per LKW zu solchen Knoten
bahnhöfen wie Hof bringen und dort verladen - mit immensen 
Zusatzkosten. Die unsäglichen Rationalisierer, ,.RZ-2000-Durch
peitscher" genannt, rechnen gemäß guter behördlicher Tradi
tion jede Weiche, jedes Gütergleis und jeden Anschluß so 
lange kaputt, bis der Abbau als Einsparung gefeiert wird. Ob 
das in Mark und pfennig stimmt, ist egal. Dabei trifft es in
zwischen Neben- und Hauptbahnen gleichermaßen: Beim 
Streckenausbau werden zur Zeit zwischen Bitterfeld und Wit· 
tenberg alle Ladestraßen und Anschlußgleise beseitigt. Das Wolfgang Schumacher 
zeigt daß die OB zwei Strategien verfolgt, um Konkurrenten 
vom Streckennetz fernzuhalten. Die Trassenpreise für private Nutzer werden 
in astronomische Höhen geschraubt. Wer trotzdem Privateisenbahner werden 
will, findet verbrannte Erde vor. Denn die Rationalisierer geben sich ja nicht 
mit dem Schienenwolf zufrieden, der nur die Schwellen zerstört und den 
Oberbau beschädigt Sie räumen komplett ab. Denn wo keine Gleise, Schwel
len und Weichen mehr liegen, können keine Güter verladen werden. Daß 
es nicht nur an der bahnmüden Güterkundschaft liegt, zeigt die Württember
gische Eisenbahngesellschaft (WEG) bei der einstigen OB-Strecke Schorndorf 
- Rudersberg. Der Staatsbahn liefen die Güterkunden weg, die private WEG 
hat schon vor Betriebsübernahme neue Verlader akquiriert. Güter gehören 
eben auf die Bahn. Nur haben das ein paar Zahlenfetischisten noch nicht 
bemerkt. Ihre Rechenmethode lautet: Minus eins und minus eins ergibt minus 
zwei. Danach wischen sie die Tafel aus, damit niemand den Fehler bemerkt. 

Stellwerksausbil
dung mit SESAM 
im neuen Ausbil
dungszentrum Lud
wigsburg 

OB reformiert Ausbildung 
• Die Deutsche Bahn AG vcränden Aus- und 
Weiterbildtmg ihrer Mitarbeiter. Da die Beamten
ausbildung weggefallen ist , gibt es neben dem 
!HK-anerkannten Beruf Kaufmann im Eisenbahn
und Straßenverkehr nun auch den von der 
Reichsbahn übernommencn Eisenbahner im Be
triebsdienst. 

5 



NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

IMPRESSUM 
Modelleisenbahner 

Pietsch + Sdlolten Verlag GmbH 
Olgastraße 86. 701RO Stungart 

Telefon (0711) 210 80 78 
Telefax (071 1) 2 360415 

HERAUSGEBER 
Hannes Scholten 

CHEFREDAKTEUR 
Wolfgang Schumachef (v.i.S.d.P.) 

GRAFISCHE GESTALTUNG 
AnitaAment 

REDAKTION 
lhomas Homung 

Bemhard Hümmelchen 
Uwe Lechner 

Andreas M. Räntzsch 
Jens Tausdler 

DTP·Programmierung 
Uwe-M. Jantke 

LESER-SERVICE 
Annette Eidner 

FOTOGRAFIE 
Heinz D. Kupsch, Daniel Wtedisbadl 

ANZEIGENLE.ITUNG 
Klaus Sdlachenmayer 

Telefon (0711) 2108081 

REDAKTIONSANSCHRIFT 
Modelleisenbahner. Postfach 10 37 43 

70032 Stuttgart 
Telefon (0711)2 10 80 78 
Telefax (0711) 2 36 04 15 

FREIE MITARBEITER 
1 H. Broers, Klaus Bünger. Georg 

Kerber. Stefan Klingmann. Peter Willen 
Klaus Reichenbach, Joachim Schmidt 

VERTRIEB 
Motorpresse Stuttgart 

Leuseimerstraße 1, 70174 Stuttgart 
Vertriebsleiterin: Ursula Uebing 

Telefon (0711) 1 82·17 42 
Telefax (07 11) 1 82-17 OS 

ABONNENTEN-SERVICE 
dsb Abo-Betreuung GmbH 

7 4168 Neckarsulm 
Telefon (0 71 32) 95 92 33 

Preis cles Einzelhefts: DM 4.
Jahrpc;-A!Jonlll'lllf'l'lt lnl<tnd: I:».A 48.· 

Jahres-Abonnement Ausland: DM 60.· 
Luflpostpreise auf Anfrage 
Lieferung jeweils frei Haus 

Kündigung des Abonnements sechs 
Wochen vor Vertragsende. 

Gesamtherstellung: Bechtle-Druck 
Esslingen. Printed in Gennany 

Der MODElLEISENBAHNER erscheint 
monatlich. Höhere Gewalt enlbindet 
den Verlag~ der_ Lieferu~ftid1t 
Ersatzansllrik:he konnen nidli aner-

kannt weiden. Alle Rechte VOibehalten. 
0 by Pietsch + Schalten Verlag GmbH. 
Für unverlangt eingesandte Manuskrip-

te. Fotos o<ler sonstige Untertagen 
übernimmt der Verlag keine H3ffung. 

Bankverbindung: Hypo-Bank 
Stuttgart (BLZ 601.200 50) 
Konto-Nr. 4 340 200 000; 

Postgiroamt Stuttgart (BLZ 600 100 70) 
Konto-Nt 666 77-706. 

Anz~iste Nt 13. gütig ab 
Heft 11i94."Gelichtsstand ist Slllttgart. 

ISSN 0026-7422 .&. 

l:ttmlQI§iihi.j 

Düsseldorf - Mettmann 
• Die Landesregierung ordrhein-West· 
falen hat beschlossen, die trecke Düs
seldorf - Mettmann zu modernisieren 
und gemäß dem Dlirener Modell (siehe 

Der DWA-Schienenbus als Gast in Horb. 

Horber Schienentage 
eite 16) zu privatisieren. Die Akk'U· 

Triebwagen Baureihe 5 15 werden dann 
durch neue Dieseltriebwagen der Baurei
he 628 ersetzt. 

Fehlentwicklung korrigieren 
• .. Verkehrsexperten befürchten Scheitern der Bahnre· 
form an überhöhter Maut! " Bei den 12. Horber Schienen· 
tagen vom 16.11 . bis 19.11. stellten sich die Trassenpreise 
als zentrales Problem der Bahnreform heraus. Eine Reso
lution der 200 Teilnehmer fordert. .,diese massive Fehl
entwicklung zu korrigieren, da sonst eine Stillegungswel
le in nicht gekanntem Ausmaß folgen könnte." Kämpfe
risch die Schlußaussage: .,Die Bahnreform stand unter 
dem Motto der Chancengleichheit von Straße und Schie
ne. Das Gegenteil wurde erreicht." Die Exkursion zur Mit
telthurgaubahn und neue Fahrzeugkonzepte zeigten, daß 
in der Bahnreform auch echte Chancen stecken. Beim 
Empfang zum Geburtstag des Initiators Kurt Biele<ki ver

·;;; sprach die Stadt Horb weitere Unterstützung für die 
"' Schienentage. 

Noch im Einsatz: die Akku-Triebwagen 515. 
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Lokmangel durch 
Ausmusterungen 
• Nachdem zum Ende des Som
merfahrplans Streckenlokomoti· 
ven ausgemustert wurden, 
herrscht im Raum Essen Mangel 
an Giitertugmaschinen. onderzü
ge im Güterverkehr mußten nun 
sogar auf elektrifizierten trecken 
mehrfach von zwei Dieselloko
motiven dtr Baureihe 2 12 beför
dert werden. 

Nebenbahnrettung? 

Göppingen - Boll 
• Die ebenbahn Göppingen -
ßoll ist seit 1989 für den Perso
nenverkehr stillgelegt, die Bahn 
will auch den Güterverkehr ein
stellen. 1 un entstand ein Arbeits· 
kreis der Anliegergemeinden, der 
die Trasse übernehmen und die 
Bahn in eigener Regie für den 
Personenverkehr betreiben will. 
Stau des früher üblichen symbo
lischen Streckenpreises von einer 
Mark will die OB AG nun aller
dings Geld für den Verkehrswert 
von Grund und Boden. 

Ammertalbahn 
• Die Ammertalbahn Tübingen - Herrenberg soll wieder auf 
ganzer Länge in Betrieb gehen. Die Kreise Tübingen und Böb
lingen haben für dje von der DB übernommene Verbindung 
eine Investi tionshilfe zugesagt. Die Strecke wird saniert, außer
dem werden acht neue Triebwagen beschafft. 

Schienenbus auf der Strecke Tübingen - Entringen. 

Neue Ferkeltaxen 

Aus Beiwagen werden Triebwagen 
• Im Werk Halle werden Bei
wagen der Baureihe 97 1 zu 
Triebwagen Baureihe 772 um
gebaut. Die neuen Triebwa
gen erhalten ummern ab 
772 174. Vier Stück wurden 
bereits ausgeliefert: 772 174 
am 9. Oktober an den ßc
triebshof tendal (ex 
97 1 060), 772 175 am 13. Ok-

tober an den Bh Wittenberge 
(ex 971 04 1), T2 176 am 22. 
Oktober an den Bh Eisenach 
(ex 971 053) und 772 177 am 
14. 1 ovember an den Bh Wit
tenberge (ex 97 1 047). Zwei 
weitere folgen bis zum De
zember. In Haldensieben wur· 
den I 5 Beiwagen gesammelt, 
deren mbau geplant ist. 



ET 25 012 verschrottet 
• Der dreiteilige ET 25 0 12 
wanderte nach der Ausmuste
rung auf ein Abstellgleis im 
Bahnhof Wurzen. 1985 wurde 
der Mittelwagen verschrottet 
Die Endwagen dienten noch 
mehrere Jahre als Materialla
ger des Bahnstromwerks Leip
zig. Im ovember 1994 wur
den die beiden Endwagen ver
schrottet. 

ET 25 012 kurz vor der 

Verschrottung. 

ToP + FLOP 
Top: Expreß-Schalter 
f!t1 Jahrzehntelang war der Fahrgast 
~ ein gelittener Kunde, der beim 
Fahrkartenverkauf behördlich hinter 
einer Glasscheibe abgefertigt wurde. 
Mit den neuen Reisezentren tat die 
Bahn vor einigen Jahren einen wichti
gen chritt nach vorn. Ein Grundpro
blem blieb: die langen Wartezeiten. 
Ursache waren nicht nur langsame 
Fahrkartencomputer, sondern auch 
schlechte Organisation und langwieri
ge Beratungsgespräche. Manche Fahr
gäste wechselten genervt wieder zum 
fahrbaren Untersatz. Hemjö Klein, der 
einstige 08-Personenverkehrschef, 
führte dann in größeren Bahnhöfen 
die Expreßschalter ein. Dort gibt es 
nur Fahrkarten, aber keine Auskünfte 
und Reservierungen. Seither ist der 
Fahrkartenkauf kein Lotteriespiel 
mehr. elbst wenn sich eine chlange 
gebildet hat: Die Wartezeit ist kalku
lierbar. Nur wenn die Vorstufen zur 
Bahnreise streßfrei organisiert sind, 
können neue Kunden gewonnen wer
den. Jeder Fahrgast sollte diesen Top
Service nutzen und dem Personal Bei
ne machen, wenn doch lange Bera
tungsgespräche am Expreßschalter ge
führt werden. Das ist wirklich Service 
am falschen Platz. 

Flop: Wucherpreise 
IM "Wie ich gehört habe, scheint das 
111 Geschäft mit den historischen 
Fahrzeugen nicht sonderlich gut zu 
laufen" - so die Aussage von Ursula 
Zimmermann vom Zentralbereich 
Kommunikation in der Niederlassung 
Srungarr. Gerüchte sprechen von ei
ner Preispolitik der Bahn, die von der 
Charterung historischer Sonderzüge 
abschrecken soll. Der MODELLEISEN
BAHNER machte die Probe aufs Exem
pel und bat den OB-Geschäftsbereich 

Fernverkehr um ein Angebot für einen 
Dampfsonderzug Stuttgart - Nördlin
gen und zurück. Fahrtstrecke 262 km, 
Sonderwünsche: Die Nördlinger 
01 066 und DB-Museumswagen mit 
400 Plätzen. DB-Preisforderung: stolze 
29 000 Mark. Kinderfahrkarten und 
Werbekosten eingerechnet, muß ein 
Veranstalter pro Falukarre ungefähr 
130 Mark verlangen. Er kommt aber 
nur dann auf seine Kosten, wenn der 
Zug ausgebucht ist. Für eine Familie 
mit zwei Kindern sind sogar happige 
390 Mark fällig. Zum Vergleich: Die 
Einzelfahrkarte kostet hin und zurück 
62 Mark, mit BahnCard die Hälfte. Ei
ne solche Dampfsonderfahrt ist unver
käuflich. Steckt Absicht dahinter? 
Wahrscheinlich schon. Die OB AG hält 
weder viel von Sonderverkehren noch 
von historischen Fahrzeugen. 

Ferkeltaxe de Juxe 

Ersatzloks mit 4 200 PS 
• Weil der Seddiner Schienenbus 
772 061 Ende Oktober defekt war, fuhr 
mehrere Tage lang ein Triebwagener· 
satzzug: 232 596. ein Bvmz-Wagen und 
202 549. Die 232 he izte den Wagen. 

Der Ersatzzug als N 5653 im 

Bahnhof Grassbeeren am 1. No

vember 1994. 

Herbstprobleme 

Laubfall und Nässe 
• ln diesem Herbst hatte die OB zahlrei· 
ehe Probleme mit Laub und ässe. Auf 
der RegionalSchnellBahn von Aachen 
nach Iserlohn endete deshalb die Fahrt 
mehrmals in Letmathe. Die Zuglok Bau
reihe 1 10 kapitulierte vor der Rampe 
nach Iserlohn. Auf der nur von GLitert.ü
gen befahrenen Strecke Brügge - Krum· 
menerl kämpfte eine Lok Baureihe 290 
so stark mit schmierigen chienen, daß 
ihre Streusandbehälter in Scherl leer wa
ren. Die Fahrt konnte erst nach zwei 
Stunden fortgesetzt werden, als der mit 
e inem Bulli herbeigeschaffte Sand in die 
leeren Behälter der Lokomotive gefüllt 
worden war. 
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Neue Ausstattung im 420 
• Auch die iiltcrcn Triebzüge 
420/42 1 der Stuttgarter 5-Bahn er
halten eine neue. vandalismus· 
hemmende Innenausstattung mit 
neuen , itzbezügen und gläsernen 
Raumteilern. Erster umgebauter 

l!iifi'l§if1DI 

Stuttganer Triebwagen, Untersu· 
chungsdamm 28. Oktober, ist der 
420/42 1 318+420 818. Bis 1998 
werden für alle S-ßahn· etze 248 
ET 420 für insgesamt rund 50 
~lillionen .\lark umgebaut. 

Triebwagen der Hersfelder Kreisbahn in Sorga 

Hersfelder Kreisbahn 

Hoffnungsschimmer 

NVA-Material im Schlußverkauf 

• Der neu gegründete Förden·erein \X'erra-FuJda· 
Bahn will die Kreisbahnstrecke Bad I lersfeld - Heim· 
boldshausen als Touristikbahn retten. Der Arbeits
gruppe gehören auch Vertreter der Kommunen, der 
regionalen Eisenbahnvereine und des Fremdenver· 
kehrsbandes Waldhessen an. Der Gdcgenheirsver· 
kehr wird mit Fahrleugen aus dem aufgelösten ,\1u
seum Gerstungen durchgeführt. 

• Im ehemaligen , VA-Pionierla· 
ger Ooberlog-Kirchhain kam mas· 
senhaft 1\IVA-~Iaterial unter den 
Hammer: \'ier Dit:selloks. ein Ei· 
senhahnclrchkran, acht Bauzug
wagen, ein Schwcrkleinwagen , 
Rottenkleinwagen und grofk 
Mengen Bahnbaugeriitschaften. 
Eine Diesellok (Kaluga 061/178, 
Typ TGK 2-EI) mit der ,\"VA-:'Jum· 
mer 54 des Depot Zeithain ging 
an den ,\lünchner Lokhändler 

Die erst 1978 ge· 

baute russische 

Diesellok mit der 
NVA·Nummer 54 

in Doberlug· 

Kirchhain. 

TIPS 

• ,.Eisenbahn-Romantik" am 
Donnerstag um 18.50 Uhr in 53 
(nicht über Astra·Satellit): 
22.12. Weihnachts-Wunschsendung I 
27.12. Weihnachts-Wunschsendung II 
(16.35 Uhr, doppelte Länge) 
12.1. Dringlicher I lil fszug 
19.1. Folge 125 
26.1. Bimmelbahn 
Wiederholung der endungen 
über Astra (und über Anren-
ne) jeweils am darauffolgen-
den Samstag um 10.30 Uhr. 
Eventuell wird dieser Wieder
holungsrermin ab 1995 auf 
Freitag, 16.35 Uhr, gelegt. Bit· 
te beachten it: die Pro· 
grammzeitschriften. 
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l.ayritz, ein niederländischer 
'chronhändler kaufte zwei Indu
striedieselloks V I 5 B \'Om Loko
motivbau Babelsberg (LKM 
26 1 .~40!1964 und 26 1 240/1963) 
mit den NVA· ummcrn 49 und 
48 des Depots Storkow; eine Lok 
N 4 13 (UGvt 25 1 101/1956) NVA· 
1 ummer 07, Depot Schlieben. 
ging an die Rhein- ieg-Eisenbahn 
für die Strecke Siegburg - Loh· 
mar. 

a:mi!M!Am 

Neue S-Bahn-Strecke 

Neuer Triebwagen 

Schorndorf - Rudersberg 
• Die Württembergische Eisenbahn-Gesellschaft be· 
treibt ab I. Januar 1995 auf der von der DB über
nommenen Wieslauftalbahn Schorndorf - Rudersberg 
nicht nur Personenverkehr, sondern sie hat nun auch 
Vertrüge abgeschlossen , um Wagenladungc..:n zu trans· 
portieren. Zur Zeit werden die Haltepunkte I laubers
bronn, ~1iedelsbach-Steinenberg, , chlechthach und 
Rudersberg umgebaut : dort entstehen Umladcstellen. 
Am 2 1. 1 ovember traf der erste Diesdtriebwagen 
für die Wieslauftalbahn in Rudersberg ein. Das Fahr· 
zeug muß zunächst Testfahrten absolvieren. Die 
WEG benötigt fünf 1 E 8 I-Triebwagen . Die WEG ver· 
bessert den Fahrplan erheblich. Ab I . Januar werden 
werktags statt 9 Zugpaaren sogar 22 und an Samsta· 
gcn statt 3 immerhin I 0 angeboten. 

Zwischenhalt 
• Der Bau der 38 Kilometer langen Trasse 
für die S.Bahn Halle - Leipzig soll noch 
1995 beginnen. Er soll fünf Jahre dauern 
und 400 Millionen Mark kosten. 60 Prozem 
zahlt der Bund. den Rest teilen sich Sach· 
sen und Sachsen-Anhalt. 

• Lokomotivcn der Dß.Baureihc 232 wer· 
den bei größeren Schäden nicht mehr aus
gebessert, sondern als Ersamcil~pcnder ,·er· 
wendet. 
• Die OB untersucht, ob die Baureihen 211 
und 2 12 durch 1970 bis t976 gcbaute 204 
der ehemaligen Reichsbahn ersetzt werden 
können. 

Schwarze Zahlen 

Milliarde für MITROPA 
• Oie Mitteleuropäische Schlafwagen und 
Speisewagen AG mit Sitz Bcrlin schreibt 
1994 schw:u-le Zahlen. Umsatz: rund eine 
Milliarde ~1ark . MITROPA und DSG wurden 
am I . August zur ,\IITROPA zusammenge
schlossen. 

• Luflh:ms.1-Luftfracht wird künftig zwi· 
sehen Frankfun und Mailand zum Teil mit 
der Bahn befordert. lufthans.1 und Deutsche 
Bahn haben einen entsprechenden Vertrag 
unterzeichnet. 
• Der Bahnhof Bad Hornburg wird fiir 1,2 
Millionen Mark umgebaut. Er erhält ein Rei
sezentrum, einen Buchladen und einen Mi· 
ni·Markl. 



Unwetterschäden 
gefährden 
Schmalspurbahn 
• Oie sintflutartigen Regen
f:illc, vom 1 0\'ember über 

•mmn••·• 
Bex - Bevieux 
• Zwischen ßex und Bevieux 
im Waadtland pendeln diese 
Bahnen. Sie teilen sich die 
Strecke mit der Zahnradbahn 
nach Viiiars und Col-<.le-ßre-

der Region Nizza und den taye. 
Seealpen verwüsteten die 
CP-Schmalspurbahn Nice -
Oigm:, die durch das Var-
Tal führt. Am 7. ovember 

Tw 15 auf langsamer 
lf ahrt durch Bex 

Reisezugwagenfund 

c. 
E 

"' ... 
3 

war das Streckengleis an 20 
Stellen unterbrochen, nur 
ein Triebwagen konnte im 
Vorortverkehr fahren. Ange
sichts der Schäden Iordern 
Gegner der Bahn eine Stille
gung und Straßenverbreite
rung. Damit ist die Existenz 
der I )0 Kilometer langen 
Schmalspurbahn, die jähr
lich knapp 400 000 Reisen
de befördert und 150 Eisen
bahner beschäftigt . wieder 
dnmal gef.'ihrdet. Die be· 
troffi:ne Bevölkerung for
dert aber den sofortigen 
Wiederaufbau. r ach dem 
1\ lotto .. un mot peut sauver 
un train" (ein Wort kann ei
nen Zug retten). sind alle 
aufgerufen, sich in Leser
briefen an die Tageszeitung 
.. 1 icc Marin'· (214, route dc 
Grcnoblc, fo-06290 ice-Ce· 
dex3) für die Rettung der 
Strecke einzusetzen. 

• Im Bahnhof Walbrzych-Szc7.a
wienko. dem ehemaligen Ieder
salzbrunn in Schlesien, stehen 
heute noch auf Abstellgleisen ei
nige alle.: preußische Reisczugwa
gen. 

Hochbetrieb auf der Furka-Dampfbahn 

Furka-Dampfba hn 

Steil bergan am Furka-Paß 
• Oie dritte Fahrsaison der Dampfbahn Furka-Bergstrccke AG 
ging am 9. Oktober zu Endc. Von den 16 000 Fahrgästen 
(nach 6000 im ersten und 8000 im zweiten Jahr) kam ein 
Drinel aus dem Ausland. Der Anstieg ist vor allem auf die 
Zusammenarbeit mit Reiseveranstaltern und auf die Berichte ~ 

:c 
im deutschen rem sehen zurückzuführen. Die Furka-Dampf-

Einer der abgestellten Wa· 
gen: ein Zweiachser mit 
Oberlichtdach. 

bahn w ird 199'; vom 24. Juni bis zum 8. Oktober an jedem 
Freitag, Samstag und Sonntag fahren. vom 15. Juli bis zum 
2'. Augu:.t :.ogar an allen Tagen. 

• Zwischen H;LIIe und Lt:ipzi!( wird unmit· 
telbar am Schkeuditzer Kreuz ein Güterver
kehrszentnun gebaut. Es sol l 1995 in Betrieb 
gehen. 
• Bisher für 200 km/h zugel:t~ene Ausbau
strecken der Deutschen Bahn w..:rden kiinf· 
tig für 230 km/h zugel:c.scn. 
• Die trecke Wülfrath - Velbcrt - Heili
genhaus, Verlängerung der Angertalbahn 
Rathingen - Limorf. wird zum I . J<muar 
1995 stillgelegt. 
• AßU tlenschel liefert d<.:r D..:utschen Bahn 
AG 18 moderne lmerRegio-Steuerwagen für 
insgesamt 13.4 ~lillionen Mark. Die Wagen 
'"erden ab 1\'litte 1995 ausgeliefert. 
• Er:.t bi~ zum 3l.Januar 1999 muß in den 
Wag<.:nnummern ehemaliger DR·Güterwagen 
die Eigentumskennzahl 50 durch die 80 der 
Dß ersetzt werden. 
• In Duisburg·Rheinhauscn wird eine von 
der Krupp-Förderrechnik entwickelte 
Schneii·Umschlaganlage gebaut und erprobt. 

Be- und Entladen erfol~;:t rechnergesteuert. 
• Die Müllzüge von ßerlin·Brit7. bis zur De
ponie Schöneicher Plan fahren nun südlich 
von Marienfelde über die S..ßahn·Gieise und 
damit über einen küneren Weg. 
• Für das Auto & Technik·,Muscum in Sins
heim wird ab Sonunerfahrplan 1995 an der 
Strecke Heidelberg - lleilbronn ein Halte· 
punkt eingerich tet. 
• Oie ÖUB rückt Unkraut jetzt mit einem 
umweltfreundlichen I leißwasserdampf.tug 
zu Leibe. 70 Grad heißer Dampf läßt das 
Unkraut schlichtweg verwelken. 
• Die Österreichische Gesellschaft für Kom
binierten Verkehr nahm am 14. i O\'ember 
eine neue Rollende Landstraße zwischen 
Wels und Triest in Betrieb. Die Rola·Zügen 
sollen Österreich von türkischen Lkw entla· 
stcn. 
• ln Jtotterdam ging das grör.~te Mikrocom
puterstel lwerk der Welt in Betrieb. Im Stell· 

werkshereich fahren täglich l 600 Züge. 
• Die Schwedische Staatsbahn bestellte für 
den X lOOO 16 w sätzlichc Miuelwagen. Die 
Züge fahren künftig mit sechs Mall fünfWa
gen. 
• Der Schwedische X 2000 wird im ersten 
llalbjahr 199; in Australien zwischen Syd
ncy und Canberra erprobt. 
• Die chinesisd1e Regierung entschied, daß 
alle Millionenstädte eine Metro oder eine 
Stadtbahn erhalten. China hat 32 Mjjlionen· 
städte. Innerhalb zehn Jahren sollen 13 neue 
Hahnen entstehen. 
• Bei den amerikanischen Bahnen entfallen 
zehn Prozent der Kosten auf Dieselkraftstoff. 
Die Union Pacific teMet bei sechs Loks. ob 
flüs~iges Erdgas billiger bt. 
• Die Deutsche Bahn und die Österrcichi· 
sehe Bundesbahn bieten bis zum 31. Män 
1995 einen Sparpreis an: 229 DM in der 
zweiten Klasse von und nach beliebigen Or
ten in beiden Staaten. 
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TITELTHEMA 

Teenager fuhren mit ihr in die 

Disco, Werktätige zur Schicht, und 

Kühlschränke begannen auf ihr die 

Reise zu Quelle. Bei der Preßnitz

talbahn war immer Hochbetrieb. 

Rund um 
die Uhr 

• Sach sen glänzt mit ei
nem markanten Dialekt und 
dem idyllischen Engebirge. 
Ein normalspuriger Eisenbahn
an~chluß war in den engen 
Tälern oft zu teuer, daher 
wählten die findigen Sachsen 
in 19 Fiillen die kostengünsti
ge Schmalspur von 750 111111. 

Diese . Bimmclbahnel" baute 
der siichsische Staat zwischen 
188 1 und 1893. 

Das Prt.:L~nitzta l zwischen Wol
kenstein und Jöhstadt erhidt 
1892 seine 23 Kilometer lan
ge Schmalspurhahn. Am Lauf 
des Prd5nitz-Uaches hatten 
sich Filz- und Papierfabriken 
angesiedelt, die der Volks
mund . Pappenbuden'" nannte. 
Die Jöhstädtcr Feuerspritzen
fabrik, die direkt an der böh
mi:.chen Grenze lag, bekam 
I H93 einen Eisenbahn-An
schluß. Der Gütertransport 
war im Preßnitztal immer be
deutender ab der Per:.onen
\'erkehr. Umgeladen werden 
mußte in Wolkenstein nicht. 
Schon frühzeitig führte die 
Staatsbahn den Rollwagenbe
trieb ein. Ein großzügiges 
Lichtraumprofil erlaubte diese 
rationelle Bctrit:bsform, bei 
der ormalspurwagcn aufgc
schemelt auf schmaler Spur 
wcitcrtmnsportiert werden. 
Der ßetrkb wurde mit vier 
dreifach gekuppdten Tender-
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Iokomotiven der Gattung I K 
eröffnet. Oie waren bald zu 
schwach, für kurze Zeit zuk
kclten die erwas stärkeren Ma
schinen der sächsischen Rei
he lli K durchs Tal. Lm Ersten 
Weltkrieg kamen dann die mit 
einem Doppeltriebwerk der 
Bauart Meycr ausgerüsteten 
IV K nach Jöhstadt. 

Das große Schmalspurbahn
Sterben in den scchziger und 
siebziger Jahren überlebte die 
Preßnitztalbahn mü knapper 
Not. ln der Liste der Bimmel
bahne!, die als Touristenat
traktion erhalten werden soll-

ten, tauchte die Jöhst:idter 
Bahn nicht auf. Oie ~litarbeiter 
des Berliner Verkehrsministe
riums kannten die wunder
schöne trecke anscheinend 
nicht. So halfen Kühlschränke 
über einige schon angesetzte 
Stillcgungspläne hinweg. Der 
Volkseigene Betrieb (VEB) 
DKK Scharfenstein war die 
größte Fabrik für Kühlgeriite 
in der DDR. Der Betriebsteil 

iederschmiedeberg stellte 
Kühlschränke in riesigen Men
gen her. Wegen der unsäglichen 
Straßenverhältnisse konnten 
die Rohstoffe nur mit der 
Bahn angeliefert werden, die 

Fertigprodukte begannen ihre 
Rei e natürlich auch in Güter
wagen. Diese waren oft mit 
dem Zielbahnhof Fürth bezet
telt; ein Indiz dafür, daß die 
westdeutsche ~larke _Privi
leg· des Versandhauses Quel
le zumindest bei Kühlschrän
ken in1 ächsischen Preßnitz
taJ ihren Ursprung hatte. Ende 
der siebziger Jahre gab es 
übrigens eine kuriose Paralle
lität zwischen Ost und Wesr: 
Auch die letzte Schmalspur
bahn der OB, das Öchsle 
Warthausen - Ochsenhausen, 
verdankte ihr langes Leben 
den Kühlschränken. Oie Fir-


